
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 06.02.2015  
 
An die   
Mitglieder des Schulausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Schulausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Schulausschuss angehören 
 
An den Landrat und die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 2. Sitzung 

des Schulausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Montag, dem 23.02.2015, um 17:00 Uhr 

Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 2.   Sachstandsbericht zur Förderschullandschaft im Rhein-Kreis 

Neuss 
Vorlage: 40/0456/XVI/2015 

 

   
 3.   Ausschreibungskriterien für den Schülerspezialverkehr 

Vorlage: 40/0458/XVI/2015 
 

   
 4.   Situationsbericht zur Integration von Seiteneinsteigern 

Vorlage: 40/0460/XVI/2015 
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Seite 2 von 2 Einladung zur 2. Sitzung des Schulausschusses am 23.02.2015 

 

 5.   Kein Abschluss ohne Anschluss: Kommunale Koordinierung 
im Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 40/0454/XVI/2015 

 

   
 6.   Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss (Stand: 15.10.2014) 

Vorlage: 40/0455/XVI/2015 
 

   
 7.   Bericht über die Schulsozialarbeit nach dem Bildungs- und 

Teilhabepaket 
Vorlage: 40/0461/XVI/2015 

 

   
 8.   Mitteilungen  
   
 9.   Anfragen  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1.   Entwicklung der Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss 

Vorlage: 40/0457/XVI/2015 
 

   
 2.   Mitteilungen  
   
 3.   Anfragen  
   
 
 

 
 
 
Rainer Schmitz 
Vorsitz 
 
Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende 
Räume im Sitzungsbereich des Kreishauses Grevenbroich zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum V/VI 
 1. Etage 
 02181/601-2050/2060 
 
SPD-Fraktion: Besprechungsraum I 
 Erdgeschoss 
 02181/601-2110 
 
 
Parkplätze stehen in der Tiefgarage des Kreishauses Grevenbroich, Einfahrt "Am 
Ständehaus", zur Verfügung. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Parken auf dem Rondell vor dem 
Haupteingang des Kreishauses Grevenbroich nicht gestattet ist!  

2/90



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  03.02.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0456/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 23.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Sachstandsbericht zur Förderschullandschaft im Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

In seiner Sitzung am 10.11.2014 hat der Schulausschuss über die Auswirkungen der 
Inklusion auf die Förderschullandschaft im Rhein-Kreis Neuss beraten. 
 
Zurzeit werden im Rhein-Kreis Neuss 798 Kinder und Jugendliche mit sonderpädagogischem 
Unterstützungsbedarf an 53 allgemeinen Schulen im Rahmen des Gemeinsamen Lernens 
zusammen mit Kindern und Jugendlichen ohne sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf 
unterrichtet – davon 390 in der Primarstufe und 408 in der Sekundarstufe I. Dies sind rund 
36,4 % aller Kinder und Jugendlichen mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf an 
Schulen im Rhein-Kreis Neuss (Schuljahr 2013/2014: 29,3 %).  
 
Mit der Zielsetzung, Inklusion auch im schulischen Bereich umzusetzen, werden vor allem 
Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf Lernen in allgemeinen 
Schulen unterrichtet. Dies hatte zur Folge, dass die Schülerzahlen an den Förderschulen mit 
dem Schwerpunkt Lernen, die sich alle in der Trägerschaft kreisangehöriger Kommunen 
befanden, in den vergangenen Jahres kontinuierlich gesunken sind. Im Schuljahr 2007/2008 
besuchten noch 1.800 Kinder und Jugendliche eine Förderschule mit dem Schwerpunkt 
Lernen im Rhein-Kreis Neuss. Im Schuljahr 2014/2015 sind es nur noch 1.393 (- 22,6 %).  
 
Nach der Verordnung über die Mindestgrößen von Förderschulen und der Schule für Kranke 
vom 16.10.2013 beträgt die Mindestgröße von Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen 
144 Schülerinnen und Schüler. Ausnahmeregelungen, nach denen mit Zustimmung der 
Bezirksregierung diese Mindestgröße um bis zu 50 % unterschritten werden kann, wenn die 
schulorganisatorischen Verhältnisse und die Gewährleistung eines zumutbaren Schulbesuchs 
dies erfordern, sieht diese Verordnung nicht mehr vor. Damit bei Unterschreiten der 
Mindestgröße Förderschulen nicht geschlossen werden müssen, sind schulorganisatorische 
Maßnahmen erforderlich, z. B. die Zusammenlegung von Schulen. So empfiehlt das Land in 
der Begründung zu der o. g. Verordnung u. a., mehrere Förderschulen in der Trägerschaft 
von Gemeinden zu einer Schule in Kreisträgerschaft zusammenzulegen. 
 

Ö  2
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Ziel des Rhein-Kreises Neuss ist es, auf der Grundlage des die Bildung betreffenden Art. 24 
der UN-Behindertenrechtskonvention und des 9. Schulrechtsänderungsgesetzes NRW den 
Eltern der Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf auch künftig ein 
Wahlrecht hinsichtlich des Förderortes zu ermöglichen und durch Investitionen in die 
Förderschulen den Fortbestand eines bedarfsgerechten Förderschulangebotes für die 
Förderschwerpunkte Geistige Entwicklung, Emotionale und soziale Entwicklung, Sprache und 
Lernen im Rhein-Kreis Neuss zu gewährleisten.  
 
Mit dieser Zielsetzung hat der Rhein-Kreis Neuss auf der Grundlage öffentlich-rechtlicher 
Vereinbarungen mit den bisherigen kommunalen Schulträgern zum Schuljahr 2013/2014 die 
Martinusschule in Kaarst und zum Schuljahr 2014/2015 die Schule am Chorbusch in 
Dormagen in seine Trägerschaft übernommen. Zugleich wurden 2013/2014 die 
Raphaelschule in Meerbusch und 2014/2015 die Martin-Luther-King-Schule in Grevenbroich 
geschlossen. 
 
Vom Rückgang der Schülerzahlen an den Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen sind 
auch zwei Schulen der Stadt Neuss betroffen: die Schule am Wildpark und die Herbert-
Karrenberg-Schule, die gleichzeitig Verbundschule mit der Schule für Kranke ist. Im Schuljahr 
2014/2015 erreichen beide Förderschulen nicht mehr die nach der Mindestgrößenverordnung 
erforderliche Schülerzahl von 144 (Schule am Wildpark: 142, Herbert-Karrenberg-Schule: 
98). Schulorganisatorische Maßnahmen sind daher unumgänglich. 
 
Der Rat der Stadt Neuss hat daher am 12.12.2014 beschlossen, die Schule am Wildpark zum 
31.07.2015 aufzulösen und die Schülerinnen und Schüler beider Schulen am Standort der 
Herbert-Karrenberg-Schule zusammenzuführen. In dem Gebäude der Schule am Wildpark 
sollen die Jahrgangsstufen 5 – 7 der benachbarten Gesamtschule an der Erft untergebracht 
werden. 
 
Der Rhein-Kreis Neuss hat mit der Stadt Neuss vereinbart, dass Schülerinnen und Schüler 
der beiden Neusser Schulen auch an die Martinusschule in Kaarst oder die Schule am 
Chorbusch in Dormagen wechseln können, wenn die Eltern dies wünschen und die 
Aufnahmekapazitäten der beiden Schulen dies zulassen.  
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  05.02.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0458/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 23.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Ausschreibungskriterien für den Schülerspezialverkehr 
 

Sachverhalt: 

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 06.07.1988 beschlossen, die Auftragsvergabe 
für den Schülerspezialverkehr der Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss in dreijährigen 
Abständen vorzunehmen. Zuletzt wurde im Jahr 2012 der Schülerspezialverkehr für die 
Schuljahre 2012/2013, 2013/2014 und 2014/2015 ausgeschrieben. 
 
Nun steht die Ausschreibung für die Schuljahre 2015/2016, 2016/2017 und 2017/2018 an. 
Auf Grund des zu erwartenden Auftragsvolumens von mehr als 5 Mio € ist eine europaweite 
Ausschreibung durchzuführen. 
 
Der Gesamtauftrag soll in 13 Lose aufgeteilt werden: 
 
Los   1: Schule am Nordpark 
Los   2: Schule am Nordpark (Rollstuhlbeförderung) 
Los   3: Mosaik-Schule 
Los   4: Mosaik-Schule (Rollstuhlbeförderung) 
Los   5: Sebastianus-Schule 
Los   6: Sebastianus-Schule (Rollstuhlbeförderung) 
Los   7: Michael-Ende-Schule (Einzugsbereich: Neuss, Kaarst, Korschenbroich, Meerbusch) 
Los   8: Michael-Ende-Schule (Einzugsbereich: Dormagen, Grevenbroich, Jüchen,  
           Rommerskirchen) 
Los   9: Joseph-Beuys-Schule (Einzugsbereich: Rhein-Kreis Neuss) 
Los 10: Martinusschule (Einzugsbereich: Kaarst, Korschenbroich, ggf. Neuss) 
Los 11: Martinusschule (Einzugsbereich: Meerbusch) 
Los 12: Schule am Chorbusch (Einzugsbereich: Grevenbroich, Rommerskirchen, ggf. Neuss) 
Los 13: Schule am Chorbusch (Einzugsbereich: Dormagen). 
 
Die Einzelheiten der Ausschreibung werden derzeit mit dem Zentralen Vergabemanagement 
und dem Rechnungsprüfungsamt abgestimmt. Eine Übersicht der Vergabekriterien ist als 
Anlage beigefügt. In der Abstimmung mit dem Zentralen Vergabemanagement und dem 
Rechnungsprüfungsamt können sich noch Änderungen ergeben.   

Ö  3
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Über die Auftragsvergabe soll der Kreisausschuss am 17.06.2015 entscheiden. 

eschlussvorschlag: 

mt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

nlagen: 

ialverkehr Ausschreibungskriterien 02.2015 

 
 

B

Der Schulausschuss nim
 
 
A
Schülerspez
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Europaweite Ausschreibung des Schülerspezialverkehrs für die Förderschulen des 
Rhein-Kreises Neuss 
Schuljahre 2015/2016, 2016/2017, 2017/2018 
 
Ausschreibungskriterien 
 
Wenn die Unternehmen im Rahmen ihrer Angebotsabgabe eine mit „A“ gekennzeichnete 
Erklärung nicht abgeben, werden sie von der Auftragsvergabe ausgeschlossen. 
 
Die übrigen Anforderungen sind Bestandteile des Leistungsverzeichnisses. Wenn sie von dem 
Unternehmen trotz Abmahnung nicht eingehalten werden, liegt ein wichtiger Grund vor, der 
den Rhein-Kreis Neuss zur Kündigung berechtigt. Dies gilt auch, wenn die mit einem „A“ ge-
kennzeichneten Verpflichtungserklärungen im Nachhinein nicht eingehalten werden. 
 
Anforderungen an die Busunternehmen 
 

 Eigenerklärung zur Eignungsprüfung nach § 6 Abs. 3 VOL/A  - A 
 Eigenerklärung, dass ausschließlich Personal eingesetzt wird, welches zum Busunter-

nehmen in einem sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis oder in ei-
nem angemeldeten geringfügigen Beschäftigungsverhältnis („Minijob“) steht  - A 

 Verpflichtungserklärung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (Nach dem Tarif-
treue- und Vergabegesetz NRW)  - A 

 Verpflichtungserklärung zur Frauenförderung (nach dem Tariftreue- und Vergabege-
setz NRW)  - A 

 Verpflichtungserklärung zur Zahlung eines Mindestlohns (nach dem Tariftreue- und 
Vergabegesetz NRW)  - A 

 Verpflichtungserklärung zu Umweltschutz und Energieeffizienz (nach dem Tariftreue- 
und Vergabegesetz NRW)  - A 

 Einsatz von zuverlässigem und geeignetem Personal 
 Verpflichtung, für das Buspersonal erweiterte Führungszeugnisse vorzulegen 
 Verpflichtung, Personal nicht mehr einzusetzen, wenn schwer wiegende Gründe vor-

liegen, die gegen die Eignung und Zuverlässigkeit sprechen 
 Garantie der vom Rhein-Kreis Neuss geforderten Anzahl an Schulbusplätzen 
 Einhaltung einer maximalen Fahrzeit pro Schüler/in: ca. 60 Minuten (einfache Stre-

cke) 
 Einsatz von Busbegleitungen (bei der Beförderung von Schülerinnen und Schülern mit 

dem sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf Geistige Entwicklung bzw. Emotio-
nale und soziale Entwicklung) 

 Verpflichtung, die Fahrpläne zu erstellen und diese der Schulverwaltung vorzulegen 
 Erreichbarkeit deutschsprachiger Vertreter/innen des Unternehmens während der Be-

förderungszeiten 
 Schadensersatzpflicht, wenn das Busunternehmen seiner Beförderungspflicht nicht 

nachkommt 
 Verpflichtung, auch anfallkranke und autistische Schüler/innen zu befördern 
 Einsatz von Subunternehmen nur mit Zustimmung des Rhein-Kreises Neuss 
 Haftung für alle Schäden, die sich aus der Beförderung ergeben 
 Versicherung der Fahrzeuge und Insassen nach den gesetzlichen Bestimmungen 
 Generell: Einhaltung aller einschlägigen Rechtsvorschriften und behördlichen Aufla-

gen 
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Anforderungen an das Buspersonal 
 

 Zuverlässigkeit und Eignung 
 Keine Eintragungen gem. § 72a SGB VIII im erweiterten Führungszeugnis 
 Erreichbarkeit der Busfahrer/innen per Telefon oder Funk während der Fahrten 
 Verpflichtung, an den vom Rhein-Kreis Neuss angebotenen Schulungen teilzunehmen 
 Rauchverbot in den Bussen und auf dem Schulgelände 
 Aufsichtspflicht während der Beförderung 
 Verschwiegenheitspflicht 

 
Anforderungen an die Fahrzeuge 
 

 Höchstalter: 10 Jahre 
 Bei Rollstuhlbussen: Einhaltung der DIN 75078 Teil 1 und 2 (oder der entsprechen-

den ISO-Norm): z. B. Einsatz von Auffahrschienen, Auffahrrampen oder Hebebühnen, 
Vierpunkt-Rückhaltesystemen, Schulterschräggurten 

 Einhaltung der Straßenverkehrszulassungsordnung und der Verordnung über den Be-
trieb von Kraftfahrunternehmen im Personenverkehr 

 Einhaltung der Feinstaubverordnung 
 Jährliche Hauptuntersuchung für Kleinbusse (auf Verlangen sind die Berichte über die 

Hauptuntersuchungen vorzulegen) 
 Sitzplätze mit Sicherheitsgurten für alle Schüler/innen 
 Rückhalteeinrichtungen für alle Schüler/innen, die kleiner als 150 cm sind 

 
Preis  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  05.02.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0460/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 23.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Situationsbericht zur Integration von Seiteneinsteigern 
 

Sachverhalt: 

In der Bundesrepublik Deutschland besteht für alle Kinder und Jugendlichen ab dem 6. 
Lebensjahr Schulpflicht. Diese dauert bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. 
Schulpflichtige Kinder und Jugendliche, die neu in den Rhein-Kreis Neuss einreisen oder über 
keine oder nicht ausreichende Deutschkenntnisse verfügen, erhalten im Kommunalen 
Integrationszentrum (KI) zunächst eine individuelle Beratung.  Die Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationshintergrund, sogenannte Seiteneinsteiger, müssen sich anschließend 
an einer Schule mit Auffangklasse oder direkt an der Regelschule anmelden. 
Die für das Kommunale Integrationszentrum zuständige Schulrätin, Frau Roth-Junkermann, 
wird in der Sitzung einen aktuellen Situationsbericht vortragen, der im wesentlichen 
Informationen zu den nachfolgenden Zahlen und Fakten beinhaltet: 

- Aufnahmezahlen im laufenden Schuljahr 

- Aufnahmeprozess von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund 

- Integrationsstellen im laufenden Schuljahr 

- Ausschreibung zusätzlicher Integrationsstellen im Schuljahr 2014/15 

- Beantragung von Integrationsstellen für die Schuljahre 2015/17 nach dem neuen 
Erlass „Vielfalt gestalten – Teilhabe und Integration durch Bildung“. 

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 

Ö  4
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  03.02.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0454/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 23.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Kein Abschluss ohne Anschluss: Kommunale Koordinierung im Rhein-Kreis 
Neuss 
 

Sachverhalt: 

Seit dem Schuljahr 2014/2015 beteiligt sich der Rhein-Kreis Neuss an der Landesinitiative 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) und ist mit sieben Schulen aller Schulformen 
gestartet: 
 

 Joseph-Beuys-Schule  in Neuss (Förderschule) 
 Hauptschule Korschenbroich  
 Hauptschule Grevenbroich  
 Maximilian-Kolbe-Schule in Neuss (Hauptschule) 
 Realschule am Sportpark in Dormagen 
 Gesamtschule an der Erft in Neuss 
 Pascal-Gymnasium in Grevenbroich. 

 
Im Schulausschuss wurde am 10.11.2014 über KAoA beraten. 
 
Das Instrumentarium von KAoA sieht vor, dass in allen 8. Klassen mit einer Potenzialanalyse 
in diesen Schulen begonnen wird und darauf aufbauend drei eintägige 
Berufsfelderkundungstage in der Wirtschaft oder an anderen Orten folgen.  
 
Nach Ausschreibung der Potenzialanalysen haben sich zwei Träger für drei Schulen darum 
beworben, die Potenzialanalysen vor den Osterferien 2015 mit den Schulen durchzuführen. 
Für die anderen Schulen finden momentan noch Gespräche zwischen Träger und Schule 
statt. 
 
Parallel sind für den 23.04.2015 (= Girl’s and Boy’s Day) und den 17.06. und 18.06.2015 (= 
Check in – Tage im RKN) die drei Berufsfelderkundungstage geplant. Für diese wird aktuell 
durch die Kreishandwerkerschaft, die IHK Mittlerer Niederrhein und die anderen Kammern 
bei ihren Mitgliedsunternehmen sowie durch die Wirtschaftsförderungen geworben. 
Unternehmen haben die Möglichkeit, ihre Berufsorientierungsangebote in eine dafür 

Ö  5
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entwickelte Online-Plattform (www.fachkräfte-für-morgen.de) einzustellen und den 
Schülern/Schülerinnen und Schulen somit zugänglich zu machen. 
 
Für das Schuljahr 2015/2016 wurde weiteren Schulen im Rhein-Kreis Neuss die Möglichkeit 
gegeben, auf freiwilliger Basis bei der Landesinitiative einzusteigen. Von diesem Angebot 
haben 22 Schulen Gebrauch gemacht.  
 
Zu diesen Schulen gehören: 

 Schule am Chorbusch, Dormagen (Förderschule) 
 Mosaik-Schule, Grevenbroich (Förderschule) 
 Martinusschule, Kaarst (Förderschule) 
 Schule am Nordpark, Neuss (Förderschule) 
 Herbert-Karrenberg-Schule, Neuss (Förderschule) 
 Bertha-von-Suttner-Gesamtschule, Dormagen 
 Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen 
 Gesamtschule Nordstadt, Neuss 
 Städt. Gymnasium Norf, Neuss 
 Städt. Gem. Hauptschule Kaarst-Büttgen 
 Realschule Hackenbroich, Dormagen 
 Diedrich-Uhlhorn-Realschule, Grevenbroich 
 Elisabeth-Selbert-Realschule der Stadt Kaarst in Büttgen 
 Städt. Realschule für Jungen und Mädchen, Kaarst 
 Christian-Wierstraet-Schule, Neuss (Realschule) 
 Städtische Realschule Holzheim, Neuss 
 Städt. Realschule Neuss-Norf für Jungen und Mädchen 
 Sekundarschule der Gemeinde Jüchen 
 BBZ Neuss-Weingartstraße (Berufskolleg) 
 BBZ Neuss-Hammfeld (Berufskolleg) 
 BBZ Dormagen (Berufskolleg) 
 BBZ Grevenbroich (Berufskolleg). 

 
An den Schulen mit Sekundarstufe I startet mit Beginn des Schuljahres 2015/2016 in allen 8. 
Klassen eine eintägige Potenzialanalyse, gefolgt von drei weiteren 
Berufsfelderkundungstagen. Diese Planung und Organisation wird momentan umgesetzt. Die 
Berufskollegs und die Förderschulen mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung werden die 
Berufsorientierung an ihrer Schülerklientel ausrichten. 
 
Alle nicht genannten Schulen steigen verpflichtend zum Schuljahr 2016/2017 in die 
Landesinitiative ein. Auch sie werden mit einer Potenzialanalyse in den 8. Klassen beginnen, 
gefolgt von drei eintägigen Berufsfelderkundungstagen. 
 
Das Landesprogramm sieht weiterhin vor, dass folgend in den 9. und 10. Klassen, parallel zu 
den startenden 8. Klassen, an jeder Schule Betriebspraktika umgesetzt werden. Hierfür ist 
von der Kommunalen Koordinierung angedacht, die bestehende Online-Plattform zu einer 
einheitlichen Praktikumsbörse auszubauen.  
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  03.02.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0455/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 23.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss (Stand: 15.10.2014) 
 

Sachverhalt: 

Im laufenden Schuljahr 2014/2015 waren zum Stichtag 15.10.2014 an den Schulen im 
Rhein-Kreis Neuss 58.944 Schülerinnen und Schüler angemeldet, 988 weniger als im Vorjahr 
(- 1,6 %). 
 
Eine Gesamtübersicht der Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss ist als Anlage beigefügt. 
 
Die Schülerzahlen haben sich in den einzelnen Schulformen unterschiedlich entwickelt.  
 
Schulform  Schülerzahl  Entwicklung zum  
   2014/2015  Vorjahr   
Grundschule  16.275   - 0,5%    
Hauptschule    2.057   - 21,7%      
Förderschule    1.393   - 4,5%   
Realschule           6.148   - 9,9%    
Gymnasium  16.581   - 1,2%   
Gesamtschule    6.235   +9,0%  
Sekundarschule      665   +136,7% 
Berufskolleg    9.029   - 3,1% 
 
Die Abweichungen gegenüber dem Vorjahr zeigen, dass sich die Schullandschaft im Rhein-
Kreis Neuss weiterhin im Umbruch befindet. Die meisten Hauptschulen und Realschulen im 
Kreisgebiet laufen aus. Von den 9 Hauptschulen im Kreisgebiet hat nur noch die Maximilian-
Kolbe-Schule in Neuss Eingangsklassen gebildet. Zwei Hauptschulen wurden zum 31.07.2014 
aufgelöst. Auch 8 der 14 Realschulen im Kreis nahmen im laufenden Schuljahr keine neuen 
Schülerinnen und Schüler mehr auf. Demgegenüber befinden sich in Neuss, Grevenbroich 
und Kaarst 4 neue Gesamtschulen sowie in Jüchen, Neuss und Dormagen 4 Sekundarschulen 
im Aufbau, davon jeweils zwei in Neuss. Mit dem Aufbau der neuen Gesamtschulen werden 
vor dem Hintergrund insgesamt sinkender Schülerzahlen mittelfristig in der Sekundarstufe II 
Überkapazitäten geschaffen, die bewährte Schulformen wie das Gymnasium und das 
berufliche Gymnasium gefährden können.  
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Der Rückgang der Schülerzahlen an den Grundschulen, Förderschulen und Gymnasien hat 
sich gegenüber dem Vorjahr abgeschwächt. 2013/2014 hatte sich bei den Gymnasien 
(Rückgang der Schülerzahlen um 6,1%) insbesondere der Wegfall einer kompletten 
Jahrgangsstufe (letzter Abiturjahrgang mit 13 Schuljahren) bemerkbar gemacht.  
 
Bei den Förderschulen verzeichneten nur die Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen 
einen deutlichen Rückgang der Schülerzahl (-8,2%). Dies ist der Tatsache geschuldet, dass 
immer mehr Kinder und Jugendliche mit dem Förderbedarf Lernen im Zuge der Inklusion 
Regelschulen besuchen (vgl. den TOP „Überblick über die Förderschullandschaft im Rhein-
Kreis Neuss“). 
 
Der Rückgang der Schülerzahlen an den Berufskollegs hat sich im Vergleich zum Schuljahr 
2013/2014 verstärkt. Hier wirken sich insbesondere der demografische Wandel und die hohe 
Abiturquote im Rhein-Kreis Neuss aus (fast 55 % eines Jahrgangs). Besonders betroffen sind 
das BBZ Grevenbroich (-213 Schülerinnen und Schüler) und das BBZ Neuss-Hammfeld (-118 
Schülerinnen und Schüler), während das BBZ Neuss-Weingartstraße und das BBZ Dormagen 
sogar einen leichten Anstieg der Schülerzahlen melden. Beim BBZ Dormagen wirkt sich dabei 
die Übernahme von Schülerinnen und Schülern eines Berufskollegs in Ratingen aus (dualer 
Bildungsgang Industriemechaniker/in). In der Gesamtbetrachtung aller 
Berufsbildungszentren des Kreises sind sinkende Schülerzahlen gleichermaßen bei den 
dualen Bildungsgängen der Berufsschule, bei den Vollzeitbildungsgängen und bei den 
Jugendlichen ohne Ausbildung zu verzeichnen. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Schülerzahlen 2014-2015 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  05.02.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0461/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 23.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht über die Schulsozialarbeit nach dem Bildungs- und Teilhabepaket 
 

Sachverhalt: 

Im Kreisausschuss am 11.02.2015 sowie im Sozial- und Gesundheitsausschuss am 
19.02.2015 wurde der aktuelle Bericht „Das Bildungs- und Teilhabepaket einschließlich 
Schulsozialarbeit im Rhein-Kreis Neuss“ beraten. 
 
Der Bericht ist als Anlage beigefügt. 
 
Die Verwaltung wird im Schulausschuss über den Stand der Beratungen berichten. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Bericht Bildungs- und Teilhabepaket 09.02.2015 
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